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Horn-Bad Meinberg/Biller-
beck. Seit einer Woche leben
35Flüchtlinge inBillerbeck.Bis
zu 60 sollen es werden.
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Kalletal-Langenholzhausen.
Bei Hochwasser könnten ei-
nige Häuser unter Wasser ste-
hen. Besserer Schutz soll her.
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Detmold. Ein Berufssoldat hat
eine Gefreite bei der gemein-
samen Fahrt zum Dienst be-
drängt. Doch das Gericht sah
darin keine Nötigung.
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Esgibt ja eine gewisse Pro-

blematikmit der natürli-
chenAkzeptanz vonBoden-
wühlern. SomancherVorgar-
ten, der sich zart grünend auf
Ostern vorbereitet, runzelt an-
gesichts seiner Erdpusteln die
grünenHalme. Es ist unver-
kennbar:DerMaulwurf – ein
natürlicher Ignorant von an
Golfplätze erinnerndeRasen-
flächen –hat endgültig dasRe-
giment übernommen.Denn
die zarten Sonnenstrahlenha-
benden Samtig-Braunen ge-
weckt und an seineAufgaben
erinnert, das Erdwerk zu
lockern. Emsig geht der putzige
Kerl seiner schaufelndenPas-
sionnach. EinWunschdarf
erlaubt sein anden kleinen
Racker: Klingel dochmal vor-
her an derHaustür, dann zeig’
ich dirmal das schöneGrund-
stück vomNachbarn. (dw)
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Mittwoch, 16. März
Lemgo, Salzufler Straße
Blomberg, Lehmbrink
Donnerstag, 17. März
Kalletal, Lemgoer Straße
Oerlinghausen, Robert-Koch-
Straße
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 Lehmann setzt seinen

Fachbereichsleitern den Verwaltungsvorstand vor

Kreis Lippe (an). Wenn bis-
her die Verwaltungsspitze im
Kreishaus zusammen kam,
dann saß Landrat Dr. Axel
Lehmann meist 16 Fachbe-
reichsleitern und Stabsstellen-
vertretern gegenüber. Das sind
entschieden zu viele, wie er
meint und gegenüber der LZ
geäußert hat (wir berichteten).
Darumstrukturiert er jetzt um:
Ab dem 1. April wird er ge-
meinsammitKämmerer Frank
Schäfer undKarl-Eitel Johndie
Verwaltung führen.
Gleichzeitig bleiben die bei-

den in Personalunion aller-
dings auch Leiter ihrer jewei-
ligenFachbereiche–Schäferals
allgemeiner Vertreter im Be-
reich Service, John als Chef für
Jugend, Familie, Soziales und
Gesundheit.
Der Kämmerer wird als

Verwaltungsvorstand künftig
auch ein Auge auf das Infra-
strukturmanagement, Perso-
nales, die Wirtschaftsförde-
rung, Bauen, Bevölkerungs-
schutz und Straßen haben.
In die Zuständigkeit von

Karl-Eitel John fallen Bildung,

Integration, Schulen, das Job-
center und das Netzwerk Lip-
pe. Derweil kümmert sich der
Landrat um Ordnung, Ver-
kehr und Verbraucherschutz,
Umwelt und Energie sowie
Geoinformation, Kataster und
Immobilienbewertung. Von
der Neuregelung ist seine Stel-
lung als Behördenleiter unbe-
rührt. Der Verwaltungsvor-
stand solle als Kollegiummög-
lichst im Konsens arbeiten.
Gleichwohl will Lehmann

die Kompetenzen der Fachbe-
reichsleiter nicht zu stark be-
schränken: „Das soll keine
vollständige Entmachtung
sein, die Fachbereichsleiter
werden ja ihre Ressourcenver-
antwortung behalten“, sagte er
der LZ auf Nachfrage.
Im Kreistag und im Kreis-

ausschuss werden künftig die
Verwaltungsvorstände den
Politikern Rede und Antwort
stehen. Zusätzliche Kosten
verursache die Umstrukturie-
rung nicht. Die Politik kom-
mentierte die Änderungen
nicht: „Das gehört in die Pla-
nungshoheit des Landrates.“
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Lemgo-Brake (Rei). Ein 47-
jähriger Lemgoer hat gestern
Vormittag aus einer Haustür
am Hornschen Weg in Brake
eine Langwaffe auf zwei Poli-
zisten angelegt. Die Beamten
drückten den Gewehrlauf ge-
dankenschnell weg. Dabei lös-
te sich ein Schuss, der zum
Glück niemand verletzte.
Anschließend überwältigten

die Polizisten den 47-Jährigen.
Dabei zog sich ein Beamter
eine Platzwunde zu, die im
Klinikum behandelt werden
musste.
Die beiden Polizisten waren

gegen 10.15 Uhr zu dem Haus
des 47-Jährigen gekommen,
weil diesem auf
Anordnung der Waffenbe-
hörde des Kreises Lippe die
Waffenbesitzkarte und eine
eingetragene Waffe entzogen
werden sollten. Die Behörde
war aufgrund von Hinweisen
und Erkenntnissen über den
gesundheitlichen Zustand des
Mannes zu dem Schluss ge-
kommen, dass der Lemgoer die
Voraussetzungen für den Be-
sitz einer Waffe und die damit
verbundene Zulassung nicht
mehr erfüllt.
Als sich die beiden Polizis-

ten dem Haus näherten und
sich bemerkbar machten, er-
schien der 47-Jährige mit dem
angelegten Gewehr an der
Haustür. Nachdem die Beam-
ten denMann überwältigt hat-
ten, klickten die Handschel-
len. Der 47-Jährige befindet
sich weiter in Polizeigewahr-
sam.
Die Ermittlungen in dem

Fall dauern an. ZumMotiv des
47-Jährigen können die
Beamten noch nichts
sagen. Der Lemgoer soll heute
dem Haftrichter vorgeführt
werden, heißt es in einer
Pressemitteilung der Polizei.
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 Zehn Aktionstage gibt es in diesem Jahr. 28 Strecken sind in einem Buch außerdem

detailliert beschrieben. Der Verein will mit Hilfe des Wanderkompetenzzentrums mehr Qualitätswege anbieten

VON ASTRID SEWING

Kreis Lippe. Sitzen Wander-
warte am Tisch, dann geht es
schnell um Wege, die besser
befestigt, freigeschnitten oder
ausgezeichnet werden müssen.
Alles dient einemZweck:Noch
mehr Menschen sollen für den
Sport begeistert werden. Zehn
besondere Angebote für alle
Altersgruppen hat der Lippi-
sche Heimatbund (LHB) in ei-
nem Flyer zusammengefasst.
Außerdemkannman„Lippezu
Fuß erleben“ – die 28 Wan-
derungen sind in einem Buch
zu finden.
Der Heimatbund hat 12.500

Mitglieder, eine der neun
Fachstellen beschäftigt sichmit
dem Wandern. Unter der Lei-
tung von Johannes Kopel-
Varchmin werden 1000 Kilo-
meter im Kreisgebiet von 20
Ehrenamtlichen sowie 41
Wander- und Wegewarten ge-
kennzeichnet und betreut.
Entsprechend gut kennen die
Experten ihre schönsten Stre-
cken. Die Sternwanderung, die
der LHB gemeinsam mit der
LippischenLandes-Zeitungam
5. Mai anbietet, ist ein Beispiel
dafür, wie man auch Jüngere
oder Anfänger für das Wan-
dern begeistern kann. „Wir
bieten eine kürzere Strecke an,
die gleichwohl interessant ist“,
sagt der Vorsitzende Friedrich
Brakemeier. Die Ortsvereine
bringen sich mit Programm
und Wanderung ein, wie zum
Beispiel „Unser Diestelbruch“,
der am 4. September zum
Dorfaktionstageinlädt.Oderes
geht zum Archäologischen
Freilichtmuseum in Oerling-
hausen; und unterwegs ist ein
Schäfer mit seiner Herde Teil
des Programms.
Der Heimatbund hat Erfah-

rung mit Veranstaltungen, die
sich rundumdasWanderndre-
hen. „Die Resonanz ist außer-
ordentlich gut, und wir wollen
ganz bewusst auch Jüngere ein-

beziehen, also auch etwas für
Familien bieten“, stellt Brake-
meier fest. Der Heimatbund
beschäftige sich seit vielen Jah-
renmit demThema – nicht nur

mit den schönen Seiten. Die
AnzahlderWegeseizugroßund
derZustand einiger Strecken sei
verbesserungswürdig. „Es nützt
nichts, viele Wege zu haben,

sondern wir müssen Qualität
anbieten.“
Am 10. April wird das Wan-

derkompetenzzentrum am
Hermannsdenkmal einge-
weiht, und mit dem Zentrum
verbinden die Aktiven die
Hoffnung, dass dort künftig die
entsprechenden Strippen ge-
zogen werden. „Touristen, aber
auch Lipper brauchen klare
Angebote und Wegführungen.
Und da sind die Verantwortli-
chen desWalk gefragt. Siemüs-
sen sich um rechtliche Belange
kümmern, zum Beispiel, wenn
es um Verhandlungen mit den
Grundeigentümern geht“, sagt
JohannesKopel-Varchmin.Der
LHB, der Teutoburger Wald
Verein und der Eggegebirgs-
verein steuerten das umfassen-
deWissenüberdieStreckenund
auch die Stellen bei, wo nach-
gebessert werden müsse. Am
Ende stehe das Ziel, das Wege-
netz so zu gestalten, dass Wan-
derer die Natur- und Kultur-
denkmäler auf längeren, aber
auch auf kurzen Wegen errei-
chen können.
Der Fachstellenleiter und

einige Wanderführer bieten
einen Vorgeschmack: Sie ha-
ben 28 Rundwege und eine
Strecke ausgewählt und im
Detail beschrieben. „Auf
Schusters Rappen lässt sich
unsere lippische Heimat am
besten erkunden und erle-
ben“, ist Kopel-Varchmin
überzeugt.
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"���	�� �
� ��� &�	��' Christel Biere, Elke Schäfer, Friedrich Brakemeier, Johannes Kopel-Varchmin,
Adolf Nagel, Gerhard Hansmeier, Horst Biere, Yvonne Hübner und Helmut Depping (von links) sind
im Heimatbund aktiv und setzen sich für Qualitätswanderwege ein. FOTO: GERSTENDORF-WELLE
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Der Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst Lippe
und die Kreissenioreneinrichtungen vereinbaren eine Zusammenarbeit

Kreis Lippe (Rei). Schwerst-
kranke und sterbende Men-
schen sollen bis zuletzt in den
Seniorenheimen des Kreises
wohnen können und dort be-
treut werden. Dafür haben
Geschäftsführerin Dorothea
Ruhe und die Hausleitungen
der Kreissenioreneinrichtun-
gen in Zusammenarbeit mit
Ilse Böinghoff und Birgit Blei-
baum vom Ambulanten Hos-
piz- und Palliativ-Beratungs-
dienst Lippe einPalliativ-Care-
Konzept entwickelt.
Ein entsprechender Koope-

rationsvertrag ist jetzt unter-
zeichnet worden. Zum Hin-
tergrund: Seit Anfang 2015 in-
tensivierte sich der Kontakt
zwischen den Seniorenein-
richtungen des Kreises und
dem Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst. Die Beglei-
tung schwerstpflegebedürfti-
ger, sterbenderMenschen stellt
für eine Pflegeeinrichtung eine
besondere Herausforderung
dar, der sich die Mitarbeiter
stellen müssen – auch im Hin-
blick auf die „Charta zur Be-
treuung schwerstkranker und
sterbender Menschen“. Die
jetzt besiegelte Kooperation

sieht laut einer Pressemittei-
lung vor, dass die beiden Part-
ner die Begleitung und wür-
dige Betreuung schwerstkran-
ker und sterbender Menschen,

die in den Kreisseniorenhei-
men wohnen, gemeinsam er-
gänzen, fördern und weiter
entwickeln. In einer ebenfalls
verfassten Arbeitsvereinba-

rung sind zudem feste An-
sprechpartner benannt. Beide
Kooperationspartner eröffnen
sich die Möglichkeit, „vonei-
nander zu lernen“.
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�	�	��' Dorothea Ruhe (Geschäftsführung der Kreissenioreneinrichtungen) und
Andreas Lüdeke (Vorsitzender des Ambulanten Hospiz- und Palliativ–Beratungsdienstes Lippe) reichen
sich die Hand. Weiter im Bild (von links) Renate Reineke (Haus- und Pflegedienstleitung Kreissenio-
renheim Blomberg), Renate Pethig (Haus- und Pflegedienstleitung Kreisseniorenheim Detmold), Tho-
mas Plate (Haus- und Pflegedienstleitung Kreisseniorenheim Oesterholz), Ilse Böinghoff (Palliativ-Hos-
piz-Beratungsdienst Lippe) und Brigitte Strätner (Kreissenioreneinrichtungen). FOTO: PRIVAT

�	�	 +�		� 
��
��	 +��	�
����
Lage. Eine Industrie-Rallye
und ein Tag der Landwirt-
schaft sollen im Jahresverlauf
Besucher nach Lage bringen.
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